
Besondere didaktische Grundsätze für die Fachbereiche des Clusters 

Dienstleistungen 

In den Alternativen Pflichtgegenständen des Fachbereichs steht die Vermittlung einer 

Berufsgrundbildung im gewählten Fachbereich im Vordergrund. Durch praxisnahe 

Aufgabenstellungen sollen grundlegende Arbeitstechniken und -abläufe im jeweiligen 

Fachbereich vermittelt werden, wobei nach Möglichkeit sowohl die Interessen der 

Schülerinnen und Schüler als auch das regionale Lehrstellen- und Bildungsangebot sowie 

aktuelle Entwicklungen am Arbeitsmarkt und in der Berufswelt zu berücksichtigen sind. 

Kooperationen mit Unternehmen oder anderen Fachexpertinnen und -experten erhöhen 

den Praxisbezug. 

Besonderes Augenmerk ist auf die Förderung einer genauen und sauberen Arbeitsweise, 

der sprachlichen Ausdrucksweise, der persönlichen Umgangsformen, der interkulturellen 

Kompetenz und Kompetenz in Bezug auf Geschlechterrollen und geschlechtsspezifische 

Umgangsformen zu legen. Die Schülerinnen und Schüler sind für die Bedeutung eines 

ökologisch und ökonomisch verantwortungsvollen Umgangs mit Arbeitsmaterialien sowie 

für die Einhaltung von fachbereichsrelevanten rechtlichen Bestimmungen, Hygiene- und 

Unfallverhütungsvorschriften zu sensibilisieren. 

Durch den Einsatz von Rollenspielen können die Schülerinnen und Schüler fachbereichs-

relevante Gesprächssituationen trainieren. Bei Präsentationen durch Schülerinnen und 

Schüler soll Feedback ermöglicht werden, womit wertvolle Beiträge zur Persönlichkeits-

bildung geleistet werden. 

Im Fachbereich Handel und Büro empfiehlt sich zur Förderung der Praxisnähe ein 

übungsbetriebsähnlicher Unterricht. 

Im Fachbereich Tourismus bieten Veranstaltungen, Feste und Projekte gute Möglichkeiten 

um praxisnahe Erfahrungen zu sammeln und fachbereichsspezifische Kompetenzen weiter 

zu entwickeln. In diesem Zusammenhang wird im Sinne einer Vorbildwirkung empfohlen, 

auf die Verwendung und den Ausschank von alkoholischen Getränken zu verzichten. 


